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unserer Pfarre

Und Jesus sprach 
zu ihnen: 
Geht hin in alle Welt 
und verkündet 
das Evangelium 
der ganzen Schöpfung.
Mk 16,15

Zu Pfingsten 
wünschen wir, 
dass durch den 
Heiligen Geist 
unser Glaube 
gestärkt und 
unser Tun zum Segen 
für die Menschen und 
die Welt werde.
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„Sende aus deinen Geist und 
das Antlitz der Erde wird neu.“
(aus Psalm 104)

So heißt es in einem pfingstlichen 
Kirchenlied. Ursprünglich finden 
wir diesen Text im Psalm 104 im 
Alten Testament. 
Pfingsten, das Fest 50 Tage nach 
Ostern, erinnert uns daran, dass 
der Heilige Geist auf die Jünger 
Jesu herabkam; dass sie vom Hei-
ligen Geist erfüllt wurden, wie es 
in der Apostelgeschichte heißt. 
Vielen von uns fällt es vielleicht 
schwer, sich den Heiligen Geist 
„vorzustellen“. Symbole für ihn 
sind die Taube oder Feuerzungen.
Wir alle kennen aber zum Beispiel 
die Redewendung „da herrscht 
ein guter Geist“. Dort, wo ein gu-
ter Geist herrscht, sind die Men-
schen einander wohlgesonnen, sie 
sind aufrichtig und unterstützen 
einander. Wo es eine solche Ge-
sinnung gibt, z.B. in Familien, in 
Klassengemeinschaften, in Ver-
einen, am Arbeitsplatz oder in der 
Pfarre, kann sich im Kleinen etwas 
zum Guten wenden. Durch viele 
Mosaiksteine des guten, des Hei-
ligen Geistes kann in letzter Kon-
sequenz „das Antlitz (das Gesicht) 
der Erde“ neu werden.
Darum bitten wir Gott, gerade in 
Zeiten, in denen wir miterleben 
müssen, wie Krieg und Aggression 
großes Leid verursachen: Sende 
aus deinen Geist des Friedens und 
mach das Antlitz der Erde neu.
Ich wünsche Ihnen zu Pfingsten, 
dass Sie das Wirken des Heiligen 
Geistes in Ihrem Leben erfahren 
mögen, und lade Sie ein, an den 
pfarrlichen Angeboten teilzuneh-
men.

Pfarrer 
Mag. Wilhelm Schuh

VORWORT

Kaplan Evaristus ist nach seiner von 
der Pfarrgemeinde lange erwarteten 
Ankunft rasch in die Pfarre Maria Anz-
bach hineingewachsen. Wir haben ihn 
gefragt, wie er die ersten 100 Tage in 
Österreich erlebt hat.
Sie sind am 11. Jänner in Österreich 
angekommen. An diesem Tag hatte 
es knapp über null Grad. Was wa-
ren, abgesehen von der Temperatur, 
die größten Umstellungen für Sie?
Kaplan Evaristus: Jeder Anfang ist 
schwierig, so auch meine ersten 100 
Tage in Österreich. Die Temperatur 
und der Klimawechsel waren eine gro-
ße Herausforderung. Hinzu kamen die 
Sprache, das unge-
wohnte Essen, we-
nig Freunde und das 
Leben als Ausländer 
in einem Land mit 
einer völlig ande-
ren Kultur. Das alles 
war schwierig, aber 
es wird von Tag zu Tag besser.
Wie sieht Ihr Alltag derzeit aus?
Kaplan Evaristus: Er ist fast gleich 
wie in Nigeria, nur dass ich täglich 
zum Deutschunterricht nach Wien 
fahren muss.
Sie lesen bereits Texte in der Messe 
und haben offensichtlich in der 
kurzen Zeit schon viel gelernt. Wie 
geht es Ihnen im Deutschkurs?
Kaplan Evaristus: Obwohl es in jeder 
Phase schwierig ist, wird es für mich 
immer besser. Zum Beispiel kann ich 
heute etwas lesen, hören und verste-
hen, vor allem wenn jemand langsam 
und nicht im Dialekt spricht. Ich kann 
schon ganz gut schreiben, obwohl es 
nicht perfekt ist. Aber ich habe immer 
noch Probleme mit dem Sprechen, 
insbesondere bei der Beantwortung 
von plötzlichen Fragen. Ich danke al-
len für ihre Geduld.
Was haben Sie in Nigeria gemacht, 
bevor Sie nach Österreich gekom-
men sind?

Kaplan Evaristus: Ich habe als Kap-
lan in einer Pfarre gearbeitet und als 
Direktor einer Schule in der Pfarre. 
Dort sind mehr als 150 Schülerinnen 
und Schüler.
Wenn Sie die Gottesdienste in 
Nigeria und Österreich vergleichen: 
Welche Gemeinsamkeiten und wel-
che Unterschiede gibt es?
Kaplan Evaristus: Gott sei Dank ist 
die katholische Liturgie fast überall 
auf der Welt gleich. Der einzige Un-
terschied ist, dass die Zahl der Men-
schen, die in die Kirche kommen, v.a. 
der jungen Leute, in Nigeria höher ist 
als in Österreich. Die Messe dauert 
hier kürzer als in Nigeria.
Was mögen Sie an der österreichi-
schen Küche?
Kaplan Evaristus: Als Vorspeise mag 
ich gerne Grießnockerl- oder Gemüse-
suppe. Ich esse gerne Reis mit Huhn, 

Pute oder Rind-
fleisch, Wiener 
Schnitzel – mit 
Pommes frites und 
Gemüse-Majonä-
se-Salat. In Öster-
reich gibt es viele 
gute Kuchen. Die 

schmecken mir sehr gut, auch mit Va-
nilleeis.
Was erzählen Sie Ihrer Familie von 
Österreich?
Kaplan Evaristus: Sie wissen bereits, 
dass Österreich wunderschön ist. Ich 
lerne viele gute und freundliche Men-
schen kennen. Das finde ich sehr nett. 
Deswegen kann ich ein bisschen mit 
den Leuten reden, z.B. auf der Straße, 
am Bahnhof, im Zug, im Supermarkt 
oder in der Kirche.
Was sind Ihre Vorhaben für die 
nächsten 100 Tage?
Kaplan Evaristus: In den nächs-
ten 100 Tagen würde ich gerne mein 
Deutsch weiter verbessern. Ich würde 
gerne mehr Menschen und Familien 
kennenlernen. Es ist wichtig für mich, 
mit den jungen Leuten in Kontakt zu 
kommen. Zu guter Letzt würde ich 
gerne mehr Messen allein lesen. Wenn 
ich die Messe allein lese, wird mein 
Vertrauen gestärkt.
Vielen Dank für das Gespräch. 

DIE ERSTEN 100 TAGE 
IN ÖSTERREICH
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Kaplan Evaristus Ifeka

ICH KANN SCHON 
GANZ GUT SCHREIBEN, 
OBWOHL ES NICHT 
PERFEKT IST.



  PFARRE MARIA ANZBACH 3

Am 19. und 20. März 2022 fand die Pfarrgemeinderatswahl statt. Wir danken 
allen herzlich, die sich als Kandidatinnen und Kandidaten der Wahl gestellt ha-
ben, und ebenso jenen, die ihre Stimme abgegeben haben. Im Folgenden prä-
sentieren wir Ihnen die Mitglieder des neuen Pfarrgemeinderates für die Periode 
2022–2027.

MITTENDRIN, UM HIER ZUKUNFT 
ZU GESTALTEN

Erzdechant Pfarrer SR KR 
Mag. Wilhelm Schuh

Kaplan P. Evaristus Ifeka Diakon 
OStR Mag. Peter Zidar

Wolfgang Becker
„Ich will mitbauen an der 
Kirche im Ort.“

Mag. Eva Burko
„Ich möchte die Pfarre mit 
meinen langjährigen pä-
dagogischen Erfahrungen 
und meiner kreativen Art 
unterstützen.“

Martina Crepaz
„Bemüht um ein gutes 
Miteinander und ein Für-
einander-da-Sein.“

Sebastian Hackl, 
Ministranten
„Meine Motivation ist, 
dass ich auch als Jugend-
licher das Leben in der 
Pfarre mitgestalten darf.“

Marie-Luise Hütter-
Schwand
„Seit Kindheit im Glauben 
aufgewachsen, möchte ich 
nun gerne das pfarrliche 
Leben aktiv mitgestalten.“

Maria Künstler
„Mittendrin in der Pfarr-
gemeinde christliche 
Werte zu leben, ist für 
mich eine Aufgabe, die ich 
gerne erfüllen möchte.“

Andreas Lang, 
Familiengottesdienste
„Der PGR bietet mir die 
Möglichkeit, im Pfarrleben 
direkt mitzuwirken. Ich bin 
offen für neue Ideen.“

Dipl. PAss. Sabine Müller-
Melchior, Religionslehrerin
„Ich möchte, dass die christ-
liche Kirche bei uns, „in der 
Jesusnachfolge“  für alle 
erfahrbar und erlebbar ist.“

Marion Nagl, Frauenrunde
Motivation für das Mitma-
chen ist, mit Menschen zu-
sammen zu sein und positive 
Erlebnisse und Freude den 
Mitmenschen zu bereiten.
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FRONLEICHNAM
Wir feiern das Fronleichnamsfest am 
Donnerstag, 16. 6., um 9 Uhr mit der 
Hl. Messe. Anschließend findet die 
Fronleichnamsprozession statt, bei 
der „der in der Hostie gegenwärtige 
Leib des Herrn dem ganzen Kirchen-
volk gezeigt wird und Menschen und 
Ort gesegnet werden“.

MOBILITÄT IST TEILBAR
CHRISTOPHORUS-SONNTAG
„Pro unfallfrei gefahrenem Kilometer 
ein Zehntel Cent für ein MIVA-Auto“. 
So lautet auch heuer die Bitte an die 
Autofahrer und Reisenden. Finanziert 
werden damit Fahrzeuge für Entwick-
lungsprojekte, aber auch Maultiere, 
Rollstühle und Fahrräder. Die Aktion 
ist nach dem hl. Christophorus, dem 
Patron des Straßenverkehrs, benannt. 
Sie zeigt internationale Solidarität 
und findet am „Christophorus-Sonn-
tag“, 24. 7., in den katholischen Kirchen 
statt. Herzlichen Dank für Ihre Spende.

PUTZTRUPP WILLKOMMEN
JÄHRLICHER KIRCHENPUTZ
Der Marienfeiertag am 15. 8. ist ein 
besonderer Festtag unserer Pfarre. 

An diesem Tag möge unsere Kirche im 
sauberen Glanz erstrahlen; dies sollte 
unser aller Anliegen sein. Daher wird 
um tatkräftige Mithilfe bei unserem 
Kirchenputz ersucht. – Termin: Mon-
tag, 8. 8., und Dienstag, 9. 8., jeweils 
ab 8.30 Uhr.
Bitte tragen Sie Ihre Bereitschaft zur 
Mithilfe in der Liste ein, die ca. 14 Tage 
vor dem Termin in der Kirche aufge-
legt wird. Gemeinsam gelingt dieses 
Vorhaben gut und rasch. Danke!
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Domenica Putz, Jungschar
„Als Jugendliche im Pfarr-
gemeinderat will ich Kinder 
und Jugendliche auf ihrem 
religiösen Weg begleiten.“

Ingrid Putz
„Mit dem Bildungsan-
gebot des KBW ist es mir 
wichtig, eine gute Ausge-
wogenheit zwischen dem 
christlichen Glauben und 
den Lebensumständen der 
Mitmenschen zu finden.“

Franz Putz
„Meine Mitarbeit beim 
Katholischen Bildungswerk 
unterstützt die Verbindung 
der Pfarrgemeinde mit an-
deren Institutionen im Ort.“

OStR Mag. Erich Schwab
„Ich möchte mit dem 
Kirchenchor inhaltlich und 
stilistisch liebevoll gestal-
tete Musik in den Gottes-
dienst einbringen.“

Mag. Dr. Mario Strigl
„Als Neo-Maria Anzbacher 
ist es mir eine Ehre, mich 
als Pfarrgemeinderat vor 
allem im Bereich der Ca-
ritas sowie aktuell in der 
Hilfe für unsere Gäste aus 
der Ukraine einbringen zu 
dürfen.“

Ludmilla Triethaler
„Weil ich mich in der Kir-
che engagieren will.“

Eva Widler
„Meine Aktivität sollte 
ein Beitrag zur Erhaltung, 
Pflege und Förderung des 
Miteinanders in der Pfarr-
gemeinde sein.“

SR Bernhard Wurst, 
Pfarrkirchenrat
„Meine Aufgabe besteht 
darin, dem Pfarrer bei 
baulichen Angelegen-
heiten mit Rat und Tat 
behilflich zu sein.“
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DER GROSSE FRAUENTAG
MARIA HIMMELFAHRT
In unserer Pfarre ist das Fest Mariä 
Himmelfahrt, 15. 8., der größte Wallfah-
rertag im Kirchenjahr. Viele Wallfahrer 
aus dem Dekanat und von weiter her 
kommen zur „Mutter der Barmherzig-
keit“. Die Hl. Messen finden um 9 Uhr 
und 10.30 Uhr statt. Um 14.30 Uhr be-
ginnt die festliche Wallfahrerandacht. 
Festprediger ist diesmal Generalvikar 
Dr. Christoph Weiss. Ich lade Sie alle 
herzlich ein, dieses Fest mitzufeiern.

FÜR ALLES IST 
EIN KRAUT GEWACHSEN
KRÄUTERWEIHE
Traditionell finden zu Mariä Himmel-
fahrt Kräuterweihen statt. Kräuter-
bündel, bestehend aus den sieben 
Hauptkräutern Arnika, Johanniskraut, 
Kamille, Königskerze, Salbei, Spitzwe-
gerich und Wermut, sollen unserer Ge-
sundheit dienen.
In unserer Pfarre wollen wir den Brauch 

der Kräutersegnung weiterführen, weil 
wir glauben, dass Gott das Heil des 
Menschen an Leib und Seele möchte.
Die Kräuterbüscherl werden am 
Samstag, 13. 8., ab 9.30 Uhr im Pfarr-
stadl gebunden. Es sind alle zur Mit-
hilfe herzlich eingeladen.

ENDLICH WIEDER FEIERN!
PFARRFEST – KIRCHWEIHFEST
Das diesjährige Patroziniumsfest wird 
am Sonntag, 11. 9., gefeiert. Nach der 
festlich gestalteten Messe in unserer 
Pfarrkirche laden wir – soweit es zu 
diesem Zeitpunkt möglich ist – alle 
Pfarrangehörigen und Gäste in den 
Pfarrgarten zum Pfarrfest ein.

100 KM NACH MARIAZELL
FUßWALLFAHRT
Die Fußwallfahrt nach Mariazell wird 
von Eva Widler organisiert.
Termin: Freitag 16. 9. bis Sonntag 18. 9.
Info/Anmeldung (bis spätestens 20. 8.) 
bei Eva Widler, Tel.  0664 991 59 40.
Zum Abschluss werden wir am Sonn-
tag um 16 Uhr in der Basilika Mariazell 
die Wallfahrer-Messe feiern. Es wird 
auch ein Autobus organisiert, der am 
18. 9. nach Mariazell fährt.
Infos dazu gibt es bei Lucia Weissmann, 
Tel. 0664 493 12 94.

KATHOLISCHES BILDUNGSWERK
Am Freitag, 24. 6., findet um 18.30 Uhr 
im Pfarrheim ein Vortrag des Kommu-
nikationstrainers Dr. Erwin Lasslesber-
ger zum Thema „Gute Gespräche mit 
erwachsenen Kindern“ statt.
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HUMORECKE

Im Sachunterricht versucht die 
Lehrerin, den Schülern anschaulich 
das Thema Elektrizität näherzu-
bringen: „Schaut, wenn man einer 
Katze entgegengesetzt über das 
Fell streicht, entsteht Elektrizität.“ 
Da meldet sich Peter: „Und wo be-
kommt das Elektrizitätswerk dann 
die ganzen Katzen her?“

Im Garten fragt die kleine Laura 
ihre Oma: „Oma, was stinkt hier 
denn so?“ – „Das ist der Kompost, 
der kommt auf die Erdbeeren.“ Da 
meint Laura: „Also ich hätte lieber 
Schlagobers drauf.“

FRAUENRUNDE
Nähere Informationen über Aktivitä-
ten erhalten Sie bei Marion Nagl (0676 
420 54 09).

PFARRCARITAS
 Caritas Haussammlung: Die Unter-

lagen und Sammler-Infos sind ab 
28./29. 5. in der Kirche für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter vor-
bereitet.

 Die Augustsammlung findet heuer 
am 27./28. 8. bei den Gottesdiens-
ten statt.

 Kleidersammlungen finden jeden 
1. Samstag im Monat in der Zeit 
von 9-11 Uhr statt. Ihre noch trag-
baren Alttextilien können Sie 
während dieser Zeit im Pfarrheim 
abgeben. Bitte halten Sie aus orga-
nisatorischen Gründen diese Abga-
bezeiten genau ein.

Falls Sie sich für die Arbeit in der Pfarr-
caritas interessieren und ehrenamtlich 
mitarbeiten wollen, melden Sie sich 
bitte bei Pfarrer Mag. Schuh 02772 524 
96 oder bei Familie Zidar 02772 535 38.

LAGERIDYLLE IM PFARRHOF 
KATH. JUNGSCHAR/JUGEND
Das Jungscharlager findet heuer von 
29. 8. – 1. 9. im Pfarrgarten und Pfarr-
heim Maria Anzbach statt. Nähere In-
formationen gibt es im Pfarramt bzw. 
bei den Jungscharleiterinnen Domeni-
ca Putz und Lisa Christely.



6  PFARRE MARIA ANZBACH

Durch die Taufe 
wurden in die Kirche 
aufgenommen

Florentina Gois, Inprugg 
 12. 2. 2022
Paul Gutleder, Wien 12. 3. 2022
Marie Weixelbraun, 
Unter-Oberndorf 19. 3. 2022
Natalie Edelbacher, Pressbaum  
 2. 4. 2022
Valentin Wawra, Maria Anzbach 
 2. 4. 2022
Vaiana Gutschier, Maria Anzbach 
 9. 4. 2022
Helia Bilinsky, Altlengbach 
 24. 4. 2022
Maya Grosschopf, Maria Anzbach 
 30. 4. 2022
Valentin Buschneg, Altlengbach 
 14. 5. 2022
Den Kinder und den Eltern 
wünschen wir Wohlergehen, 
Freude, Lebenskraft und Gottes 
Segen.

Mit dem Segen 
der Kirche 
wurden begraben:

Günter Schindelegger 
 *1964 +14. 3. 2022 
Ignaz Zagler *1934 +10. 4. 2022
Josef Bürgmayr *1941 +23. 4. 2022
Anton Hell *1931  +2. 5. 2022

Menschen, die wir lieben, bleiben 
für immer, denn sie hinterlassen 
Spuren in unseren Herzen.

CHRONIK

Die Segnung der Palmzweige fand 
wie gewohnt vor dem Krieger-
denkmal statt. Die Feier des letzten 
Abendmahls am Gründonnerstag 
und die Passionsliturgie am Karfrei-
tag stimmten die Gläubigen auf das 
hohe Osterfest ein. Die festliche Os-
ternachtfeier und das Osterhochamt 
am Ostersonntag waren Höhepunkte 
in der Osterliturgie. Am Ostersonntag 
gab es wieder ein Ostereiersuchen für 

OSTERNACHT

Die Liturgie der Osternacht beginnt im 
Freien mit der Segnung des Osterfeuers. 
Anschließend wird die neue Osterkerze 
entzündet und mit dem Ruf „Christus, das 
Licht“ in die dunkle Kirche getragen. Das 
helle Leuchten kann als Überwindung des 
Todes gewertet werden und weist damit 
direkt auf die Auferstehung Jesu.
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Pfarrer KR Mag. Wilhelm Schuh
Mittwoch/Freitag/Samstag 
 9-10.30 Uhr
und nach tel. Voranmeldung
T 0676 826 63 32 33

Kaplan Evaristus Ifeka
T 0688 64 63 55 60

Pfarrsekretärin Martina Crepaz
Mittwoch/Freitag  8-11.30 Uhr
T Pfarramt 02772 52496
M pfarramt.m.anzbach@aon.at
H www.pfarre-maria-anzbach.at

In der Fastenzeit gab es meh-
rere Spenden-Aktionen: Das 
Ergebnis der abgegebenen 
Fastenwürfel beträgt EUR 
2.140,58. Die Frauenrunde 
bot am Sonntag, 13. 3. 2022, 
nach der Hl. Messe köstliche 
Suppen im Glas zum Genuss 
für zu Hause an (Hühnersup-
pe, Knoblauchsuppe, Zucchi-
nisuppe, Karotten-Ingwer-
Suppe u.a.). Das Angebot 
ist sehr gut angekommen: 
Insgesamt wurden 57 Gläser 
Suppe mitgenommen. Der 
Spendenerlös in Höhe von 
EUR 415,00 kommt Hilfspro-
jekten der kath. Frauenbe-
wegung zugute. Herzlichen 
Dank den Suppenköchinnen 
und Spendern!

FASTENAKTION

die Kinder im Pfarrgarten. Herzlichen 
Dank an alle, die zur Gestaltung dieser 
Feiern beigetragen haben.  

Landwirtschaftliche Schulung in der Diözese Rum-
bek im Südsudan, finanziert aus der Fastenaktion.
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Am Ostersonntag machten sich 20 
Mädchen und Burschen um 5 Uhr in 
der Früh zur Wanderung zum Millen-
niumskreuz auf, um am Morgen des 

DU BIST DAS LICHT DER WELT

Trotz der frühen Morgenstunde herrschte gute Stimmung bei der Osterwanderung zum 
Millenniumskreuz.
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Die Feier der Erstkommunion fand am 15. Mai statt. Zehn 
Mädchen und Buben haben dieses besondere Fest im Rah-
men einer Festmesse mit der Pfarrbevölkerung gefeiert. 
Anschließend gab es eine Jause im Pfarrheim.  

ICH DARF ZUM TISCH DES HERRN
ERSTKOMMUNION
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v.l.: Maxima S., Celina B., Anika P., Sophia A., Flora C., Tobias K., 
Benjamin H., Ella A., Leon R. und Florian K. empfingen im feier-
lichen Rahmen zum ersten Mal die Hl. Kommunion.

MAMA IST 
DIE BESTE
Muttertag – 
Familienmesse

Am Sonntag, 8. 5. 2022, erhielten 
anlässlich des Muttertages alle 
Frauen ein kleines Geschenk als 
Dankeschön für ihre Mühe und 
Fürsorge.
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Auferstehungstages die besondere 
Stimmung des Sonnenaufgangs zu er-
leben. Anschließend gab es für alle ein 
Frühstück im Pfarrheim.  
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
WICHTIGE TERMINE
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Juni 2022
Do. 2. 6. 

19 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
in der Kirche

So. 5. 6.  
9 Uhr

Pfingstsonntag 
Hochamt

Mo. 6. 6.  
9 Uhr 

15 Uhr

Pfingstmontag 
Festmesse mit Firmung 
Pfingstandacht bei der Kapelle in Knagg

Sa. 11. 6. 
10.30 Uhr

 
Wallfahrermesse (aus Ollern)

So. 12. 6. 
8 Uhr 
9 Uhr

Dreifaltigkeitssonntag 
Wallfahrermesse (aus Langenrohr) 
Pfarrmesse

Mi. 15. 6. 
19 Uhr

 
Vorabendmesse zu Fronleichnam

Do. 16. 6. 
9 Uhr

Fronleichnam 
Festmesse in der Kirche, 
anschließend Fronleichnamsprozession

So. 19. 6. 
9 Uhr

 
Festmesse mit den Ehejubilaren

Fr. 24. 6.  
18.30 Uhr

 
Vortrag im Pfarrheim „Gute Gespräche 
mit erwachsenen Kindern“ 
Referent: Kommunikationstrainer 
Dr. Erwin Lasslesberger

August 2022
Mo. 8. 8. 

 und Di. 9. 8. 
8.30 Uhr

 
 
Kirchenputz

Sa. 13. 8. 
9.30 Uhr

 
Binden der Kräuterbüscherl 
im Pfarrstadl

So. 14. 8. 
9 Uhr

 
Pfarrmesse 
Keine Vorabendmesse

Mo. 15. 8. 
 

9 Uhr 
10.30 Uhr 
14.30 Uhr

Hochfest der Aufnahme Mariens in 
den Himmel 
Festmesse 
Wallfahrermesse 
Wallfahrerandacht mit Festpredigt 
von Generalvikar Dr. Christoph Weiss
September 2022

So. 11. 9. 
9 Uhr

Patroziniumsfest unserer Pfarre 
Festmesse 
anschließend Pfarrfest im Pfarrgarten

Fr. 16. 9. – 
So. 18. 9. Fußwallfahrt nach Mariazell

So. 18. 9. 
16 Uhr

 
Wallfahrermesse in Mariazell

Oktober 2022
So. 2. 10. 

9 Uhr
Erntedankfest 
Festmesse mit Segnung der Erntegaben

Weitere Termine im Blattinneren

Die Urlaubszeit 
gibt uns die Möglichkeit, 
neue Energie zu tanken – 
einfach die Seele baumeln 
zu lassen und sich 
an der Schöpfung zu erfreuen.

In diesem Sinne wünschen wir allen Leserinnen und 
Lesern unseres Pfarrblattes erholsame Urlaubstage, 
den Landwirten eine gute Ernte und allen Schülern und 
Schülerinnen und ebenso den Berufstätigen einen guten 
Start ins neue Schul- bzw. Arbeitsjahr.

Ihr Pfarrblatt-Team

Den Weg, den du vor dir hast,
kennt keiner.
Nie ist ihn einer gegangen,
wie du ihn gehen wirst.
Es ist dein Weg.

Bedingt durch die Pandemiemaßnahmen kann sich der eine 
oder andere Termin ändern. Bitte beachten Sie auch die In-
formationen im Schaukasten bei der Kirche bzw. auf der 
Pfarrhomepage www.pfarre-maria-anzbach.at.
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